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Hohberg. „Mir gefällt es hier, 
weil alle so nett sind. Wir es-
sen gemeinsam, wir rennen 
und spielen, wir dürfen Süßis 
essen und manchmal kommen 
Freunde zu Besuch und dann 
machen wir Quatsch.“ Die sie-
benjährige Paula kichert. Ge-
meinsam mit ihrer Freundin, 
die heute zu Besuch ist, zieht 
sie los, eingepflanzte Tulpen-
zwiebeln in bemalten, recy-
celten Safttüten zu verschen-
ken. Der dekorierte Hof ist 
voller Gäste; an Abnehmerin-
nen mangelt es nicht an diesem 
sonnigen Tag. Sie alle sind der 
Einladung zum „Tag des offe-
nen Hoftores“ ins Haus Helma 
gefolgt, um eine Vorstellung 
vom Alltag der Kinder- und Ju-
gendhilfeeinrichtung zu erhal-
ten.

Bedarf war da

Trägerin Alexandra Ehret 
erzählt in ihrer Eröffnungsan-
sprache, die Bereitschaftspfle-
gefamilie habe gemerkt, „dass 
unser Herz an den Kindern 
hängt, die aus ihren Familien 
rausmüssen. Und an deren El-
tern. Also haben wir eine Be-
darfsabfrage beim Jugendamt 
getätigt. Der Bedarf war da.“

Sie dankt ihrer Familie und 
weiteren Menschen, die sie un-
terstützten. Und so bringen 
es Alexandra Ehret und das 
14-köpfige Team (Helfer nicht 
mitgezählt) über viele Mona-
te zu einem renovierten Haus 
mit großem Hof und Garten in-
mitten von Niederschopfheim, 
in dem aktuell sieben Kinder 
wohnen: Haus Helma. Der Na-
me setze sich zusammen aus 
Helmut und Selma Ehret, den 

Besitzern. In diesem Haus fin-
den Kinder, die aufgrund einer 
akuten Krise nicht in ihren Fa-
milien leben können, ein Zu-
hause – auf Zeit. Denn was die 
Hohberger Einrichtung so be-
sonders macht, ist, dass hier   
alle „Helmianer“-Kinder und 
deren Eltern angenommen und 
gestärkt werden. Angelika Hit-
zel vom Team Haus Helma ist 
Ehe-, Familien- und Lebensbe-
raterin und für die Elternar-
beit zuständig. „Eltern können 
nur das an ihre Kinder weiter-
geben, was sie selbst bekom-
men haben.“

Manche Eltern kommen je-
de Woche zu Besuch, um mit 
ihren Kindern ein Stück Alltag 
zu leben. Darüber hinaus tref-
fen sie sich immer wieder mit 
ihnen, um gemeinsam an der 
Rückführung der Kinder in ih-
re Familie zu arbeiten.  Berta 

Springmann-Hodapp vom Ju-
gendamt/Bereichsleitung Sozi-
alarbeit beim Landratsamt Or-
tenaukreis freut sich über die 
Niederschopfheimer Einrich-
tung. Dem Standort und der 
Art der Einrichtung sei es zu 
verdanken, dass die intensive 
Elternarbeit wohnortnah statt-
finden könne.

Hohbergs Bürgermeister 
Andreas Heck ist überzeugt: 
„Haus Helma ist nicht nur 
für Hohberg wichtig, sondern 
für unsere Gesellschaft allge-
mein.“ Er sagt  dem Team sei-
ne Unterstützung zu. Inmitten 
des sonnigen Hofs greift Ernst 
Schnebelt beherzt nach einem 
Formular des Fördervereins 
Miteinander wachsen. „Ich bin 
ein Nachbar. Ich will haben, 
dass die Welt in Ordnung ist 
hier im Haus Helma. Ich krie-
ge seit einem halben Jahr mit, 

was hier läuft, und das finde 
ich gut.“

Fördervereinsvorstand Mi-
chael Hitzel freut das, denn 
Haus Helma wird weder von 
staatlicher Seite oder der Kran-
kenkasse gefördert. 

Alisha Eggs singt: „I think 
of what the world could be – ich 
denke an das, was die Welt sein 
könnte“, ein Lied der Sängerin 
Pink. 

Heute ist die Vision Wirk-
lichkeit. Sandy Ehret und ihr 
Mann Burkhard sind „dank-
bar für diese wirklich, wirk-
lich tollen Menschen, die wir 
für Haus Helma gefunden ha-
ben, die sich mit uns auf diese 
Reise begeben haben.“ Eben ei-
ne Herzensangelegenheit.

  ■ Kontakt: Michael Hitzel, 
Mail m.hitzel@t-online.de. 
Homepage www.haus-helma.
de.

VON PATRICIA RATHKE

Beim Informationstag des Hauses Helma in Niederschopfheim schauten viele Bürgerinnen und 
Bürger vorbei.  Foto: Patricia Rathke

Haus Helma ist eine Herzensangelegenheit in Niederschopfheim. Ein Team von 14 Menschen 
kümmert sich um Kinder, die aus ihrer Familie herausmüssen.

Eine Zuflucht für Kinder

Hohberg-Niederschopfheim. 
Wenn die Freien Wähler Hoh-
berg zum Tischkicker-Turnier 
einladen, ist der Andrang groß. 
Nachdem 2020 und 2021 das 
Turnier wegen Corona nicht 
gespielt werden konnte, war 
die Vorfreude auf das Turnier 
groß. 24 Mannschaften hat-
ten sich angemeldet und fan-
den sich am letzten Oktobertag 
ab 18 Uhr in der Kicker-Arena 
Harmoniehalle ein.

24 Teams

Jonas Schilli und Jasmin 
Weisser begrüßten die Mann-
schaften und wünschten allen 
Teilnehmern viel Erfolg sowie 
den Gästen viel Spaß und nah-
men die Auslosung der Mann-
schaften in die vier Gruppen 
vor. Die letztmaligen Sieger, 
Löwenzwo und die Drittplat-
zierten des Turniers 2019, die 
Mannschaft Kranz’n’Roses, 
waren gesetzt. Die 24 Teams er-
mittelten in vier Vorrunden-
gruppen die Achtelfinalbegeg-
nungen. Über eine Leinwand 
wurden die Spieler und die 
Gäste stets über die aktuellen 
Tabellenstände und Ergebnis-
se informiert.

In vier Minuten Spielzeit 
mussten sich die Mannschaf-
ten einen Vorsprung heraus-
spielen, um sich ein Ticket für 
die K.-o.-Phase des Turniers si-
chern zu können. Um 21.30 Uhr 
standen die erfolgreichsten 16 
Mannschaften fest. Die Vier-
telfinalspiele zeigten auch, 
über welche Qualität dieses 

Turnier verfügt. Zwei Spie-
le gingen hier in die Verlänge-
rung und wurden letztendlich 
knapp mit einem und zwei To-
ren Unterschied erst nach Ver-
längerung entschieden.

Im Halbfinale trafen al-
te Bekannte aufeinander. Die 
Mannschaften Kranz’n’Roses, 
MIB, Die Kicker der Kokosnuss 
und Löwenzwo spielten um den 
Einzug in das Finale. In zwei 
spannenden Spielen waren 
Kranz’n’Roses und Löwenzwo 
die etwas besseren Mannschaf-
ten und zogen in das Finale 
ein. Im Spiel um Platz 3 sicher-
te sich die Mannschaft „MIB“ 
denkbar knapp mit 5:4 Toren 

den Platz auf dem Siegertrepp-
chen vor der Mannschaft „Die 
Kicker der Kokosnuss“.

Das Finale war hochklas-
sig und um 22.35 Uhr stand 
auch der Turniersieger fest. 
Die Mannschaft Löwenzwo 
siegte gegen die Mannschaft 
Kranz’n’Roses und holte sich 
damit nach 2019 zum zwei-
ten Mal den Titel. Nach ei-
ner schnellen 4:1 Führung für 
Kranz’n’Roses drehte Löwen-
zwo auf und ließ Kranz’n’Roses 
mit einem Endspurt zum 9:4 
keine Chance mehr. Die Sieger-
mannschaft erhielt zwei Tank-
gutscheine im Wert von je 50 
Euro sowie den Siegerpokal. 

Nicht nur die vier Erstplatzier-
ten Mannschaften bekamen 
Preise. Unter den teilnehmen-
den Mannschaften wurden 
nach Turnierende weitere 
Preise verlost, sodass fast je-
de Mannschaft einen Preis mit 
nach Hause nehmen konnte.

Bei der Siegerehrung be-
dankte sich der Vorsitzende 
der FWH, Rainer Durban, im
Namen der Freien Wähler Hoh-
berg bei den zahlreichen Be-
suchern und Besucherinnen 
und allen Mannschaften für 
die spannenden Begegnungen. 
„Wir freuen uns sehr, dass die-
ses Turnier eine solch große 
Resonanz erfährt. Auch in die-
sem Jahr war das Teilnehmer-
feld wieder super besetzt“, so 
Durban. 

Tolle Atmosphäre

Neben dem sportlichen Ehr-
geiz standen vor allem der
Spaß und das gemeinsame Mit-
einander im Vordergrund. Die
vielen Zuschauer sorgten in 
der gut gefüllten Kicker-Arena
Harmoniehalle Niederschopf-
heim für eine tolle Atmosphäre
und dichtes Gedränge an den
Tischkickern. Für das leibliche 
Wohl war ebenfalls gesorgt.

Mit 14 Toren in einem Spiel
erzielte die Mannschaft „de Af-
fe und sein Handicap“ die meis-
ten Tore einer Mannschaft in
einem Spiel. 18 Tore in einem
Spiel waren der Rekord, dieser
wurde gleich zweimal aufge-
stellt. Dies ergibt einen Schnitt 
von ein Tor in knapp 14 Sekun-
den. Da bekamen die Zuschau-
er ein Spektakel geboten.

VON CHRISTOF GÖPPERT

Spaß und Spannung beim Tischkicker-Turnier: 24 Teams beim 6. Hohberger Tischkicker-Turnier der Freien 
Wähler Hohberg und ein altbekannter Sieger.

Löwenzwo setzt sich durch

Rainer Durban (links) gratuliert den Siegern Löwenzwo.

Klaus Krüger (klk) Telefon: 07 81 / 968 - 26 18
Mail: lokales.buero@reiff.de

K O N T A K T

Neuried-Altenheim (hsp). 
Auf der Tagesordnung des 
Ortschaftsrats am Mitt-
woch stand der Bebauungs-
plan Baumannsbünd in Al-
tenheim und zwar ein neuer 
Aufstellungsbeschluss und 
Billigung des Auslegungsbe-
schlusses. 

Der Erweiterung und Neu-
aufstellung von Baumanns-
bünd wurde einstimmig zu-
gestimmt.

Bauamtsleiter Peter Win-
kels stelle die Erweiterung 
vor und erklärte, dass das 
Verfahren nach Paragraf 13a 
Baugesetzbuch vorgenom-
men werden kann. Es kom-
men nun zu dem bisherigen 

Beschluss noch vier Bauplät-
ze mit einer jeweiligen Größe 
von rund 600 Quadratmetern 
dazu.

Durch das Los

Der Gemeinderat hat am 
27. Mai 2020 erstmals die 
Aufstellung des Bebauungs-
plans beschlossen. Die In-
nenentwicklung wird hier 
gestärkt und der Außenent-
wicklung wird hier entge-
gengewirkt.

Bauland ist auch in Alten-
heim knapp und es sind zahl-
reiche Bewerber vorhanden, 
die nur durch Lose bedient 
werden können. 

Ortschaftsrat Altenheim ist einstimmig dafür

Baumannsbünd wird 
demnächst erweitert

Hohberg-Niederschopf-
heim (red/klk). Wie der Re-
porterdienst Einsatz-Re-
port24 berichtet, hat sich 
am Samstagmittag gegen 
11.45 Uhr auf der Ichenhei-
mer Straße zwischen Nieder-
schopfheim und Ichenheim 
ein Auffahrunfall mit zwei 
beteiligten Fahrzeugen ereig-
net.

In der Folge der Kollision 
überschlug sich ein Gelän-

dewagen und blieb auf dem 
Dach liegen. Das Fahrzeug 
wurde durch die Feuerwehr 
wieder auf die Räder gestellt.

Laut Polizei wurden drei 
Personen bei dem Unfall 
leicht verletzt.

Aufgrund auslaufender 
Betriebsstoffe war auch die 
Feuerwehr Hohberg im Ein-
satz. Der Verkehr wird ak-
tuell an der Unfallstelle vor-
beigeleitet.

Bei Auffahrunfall werden drei Personen verletzt.

Überschlag bei 
Niederschopfheim

Polizei und Feuerwehr beim Verkehrsunfall bei Niederschopf-
heim.  Foto: Christina Häußler / Einsatz-Report24

Neuried-Altenheim (hsp). 
Bei der Ortschaftsratssitzung 
in Altenheim teilte Ortsvor-
steher Jochen Strosack am 
Mittwoch mit, dass anlässlich 
der 50-Jahr-Feier zum Beste-
hen von Neuried bei dem Neu-
jahrsempfang zehn Bäume 
pro Ortsteil gepflanzt werden 
sollen.

Diese Bäume sollen idea-
lerweise an den Ortseingän-
gen oder an Gemeindestraßen 

gepflanzt werden. In Alten-
heim soll dies im Zuge der 
Umgestaltung der Bushalte-
stelle am Ortseingang Ost/
Schaflache geschehen.

Dies würde die Einfahrt 
ins Dorf aufwerten.

Die Genehmigung des 
Landratsamts zur Pflanzung 
der Bäume an der Kreisstra-
ße liegt vor und alles soll im 
Winter 22/23 umgesetzt wer-
den.

Altenheimer Rat stimmt für Jubiläums-Bäume.

Bäume für den 
Ortseingang

Der Ortschaftsrat Ichenheim tagt
Neuried (red/klk). Die nächste öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrats Ichenheim findet statt am Mittwoch, 9. November, 
19.30 Uhr, in Ichenheim im Rathaussaal des Rathauses. 
Hierzu ist die Bevölkerung eingeladen. Auf der Tagesordnung 
stehen Fragestunde, die Bekanntgabe der Beschlüsse aus der 
letzten nicht öffentlichen Sitzung, Vorstellung Sterbedaten 
ergänzend zum „Ortssippenbuch Ichenheim“, Toilette 
Täuferwald, Kauf von Kabelbrücken, Langenrothalle – Ver-
mietung an private Personen, Christens Hütte – Änderung 
Pachtvertrag, Flächentausch landwirtschaftliche Flächen 
und Bekanntgaben.

A U S  N E U R I E D

H O H B E R G  /  N E U R I E D  Montag, 7. November 2022


